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Hannover, vom 2. November. — 

Als der König am Morgen des zoſten October das 
Nachtlager zu Rotenkirchen verlaſſen wollte, ſtellte ſich 
eine Deputation von Bergleuten des Harzes vor ihnt 
ein. Die Deputirten baten um die Exlaubniß, ihrem 
Könige einen Becher präſentiren zu dürfen, aus we 
wie fie ſagten, Georg Il. und much Georg II. einſt ge⸗ 
trunkzu babe. Se. Draiekät-befannen: fich dieſes lezten 
Umſtandes augenblicklich, und in Ihrer Jugend einſt 
eine Deputation von Bergleuten zum K un nach Eng⸗ 
land gekommen ſey. Der Konig trank aus dem Becher, 
und da ihm drei alte Bergleute als ſolche Lorgeſtellt 
ee eee 

it der herzlichſte e; Singt ihr das Li oft, 
was ide ane in Hae ang et: „ a benb Aal 

tter Michel da ze ae da weiß, daß dieſes 

yolkslieb auf dem Harze mationell if, der wird fich eis 
ne Vorſtellung davon dict konnen, wie dieſe Erinne⸗ 
rung des Königs und dieſe ſchenhafte Frage auf die ehr ⸗ 
lichen Bergleute wuͤrken mußte. 8 


Vom Main, vom 3. Nov, ” 
Profeſſor Bambas, Früher in Chips, ſchreibt aus Hy: 
tra vom arſſen September: „die See. Leute, welche, um 
ibre Schiffe zu Ealfatern und Munition einzunehmer, 
nach Hydra und Speizia gekommen waren, hätten dort 
eine Unglaubliche Bezeiſterung gefunden; ihre Frauen 
und Kinder hatten ihnen beim Kolfatern geholfen und 
fie ermahnt, alle für das Vaterlend zu ſterben, ehe fie 
es dem ſchmäblichen Joch der Türken überlleß en Von 
dieſem Anblick entflaumt, hätten Männer und Väter 
auf dem Geftgde geſchworen, die Türkifche Flotte zu 
ſchlagen, oder Hydra nicht wieder zu ſehen.“ 


Frankfurt, vom 29. October. Ei 

Die Wiedereröffnung‘ der Sitzungen des Deutſchen 
Bundestages, die für den nächſten Monat November 
feſtgeſetzt war, iſt, in Folge einer von Wien in dieſen 


Tagen hier durch Eſtaſſette eingetroffenen Depeſche, einſt⸗ 
weilen auf vierzehn Tage weiter hinausgeſetzt worden. 


2. Wien, vom 20. October. f 

Die von Kara Alis Flette aaf der Suͤd Kuͤſte Moreas 
aus geſchifften Truppen haben das Feld nicht halten kön⸗ 
nen und ſich in Me Lon den Tärken verproeiantirte Ca⸗ 
ſtelle geworfen. Im Norden der Halbinſel it das Castel 
von Patras entſetzt worden und Mehemed Paſcha kam 
mit einem ziemlich ſtarken Corps aus Livadien, um durch 
den Iſthmus von Korinth eimudringen, murse aber zu⸗ 
tückgewoifen und mußte es aufgeden. Wahrend deſſen 
zogen „ hinter ihm zuſammen und drohen, 
ihm in den Rücken zu fallen. Dem. Ppſilanti hat uͤbri⸗ 
ens das Corps, welches den Iſthmus ſiegreich verthei⸗ 

gte, ſelbſt gugeführt. Im Suͤden befehligt Kantaku⸗ 
zeno. Auch der Erzbifchof Gerr „10 hat Vortheile ers 
lange und fortdauernd den größren Einfluß. — Man 
erwartete außerdem eine Seeſchlacht mit dem kleinen Ger’ 
ſchwader des Capudan Vep, welches zu Gumenitza blokitt 
lag und ſich mit Kara Ali de Ismael Gibraltar verei⸗ 


nigt hat. 5 . g f 
Wien, vom 28. October. 2 
Mit der graͤßten Schnelligkeit hat ſich ſeit vorgeſtern 


in gan; Wien die Nachricht verbreitet: die Pforte häts 
te Rußland den Krieg erklärt. Die Sage mag unrich⸗ 
tig ſeyn, unmöglich ift fie nicht. Fuͤr das Ruſſiſche Mi⸗ 
niſterium waͤre eine Kriegserklärung dag kürzeſte Mittel, 
die Unterhandlungen zu beenden. Rußland müßte ſich 
dann. wehren. — Zwiſchen den Diplomaten bertſcht in 
Wien die groͤßte Thätigkeit. Couriere kommen und 
werden in der groͤßten Eile wieder abgeſendet, aber den 
wahren Grund dieſer Thaͤtigkeit erfahrt man nicht. Alle 
darüber verbreiteten Geruͤchte ſcheinen keinen Glauben 
zuwperdt ene... wand 2 ya 
Wien, vom 3. November. 
Am aoſten NE 
vollmaͤchtigten Sr. K. K. 


in zn Novara 8e den Bes . 
Maj. und JJ. Men des Ks 


nigs von Preußen und des Kaiſers von Rußland, Könige 
von Pohlen, einer, und Sr. Maſeſtaͤt des Koͤnigs von 
Sardinien anderer Seits, in Bezug auf die temporäre 
Beſetzung einer miktäriichen Linie in den Königl. Sar⸗ 
diniſchen Staaten durch ein öſterreichiſches Truppen⸗ 
Corpe, eine Uebereinkanft unterzeichnet, und ſonach von 
ſimmtlichen hohen centtahlrenden Theilen ratifirirt wot⸗ 
den. Nach diefer Convention, von der wir hier den 
Haupt⸗Inhalt liefern, wird das öſtreichiſche Armee⸗Corps, 
welches im Namen und unter der Geſammt⸗Verfkichtung 
der verbündeten Mächte eine militairifche Linie von den 
Staaten des Königs von Sardinien beſetzen ſoll, Zwölf: 
tauſend Mann bet agen, nämlich acht Bataillone Linien⸗ 
N ein Bataillon Jäger, zwei Regimenter Hu⸗ 
ren und drei Batterien Artillerie. Es wird, fo viel 
als möglich, ein voͤltig abgeſendertes Corps bilden. 
Ausſchließlich, beſttemmt, um in Verbindung mit den 
Truppen Seiner Sardiniſchen Majeſtaͤt, die innere Ruhe 
des Königreichs aufrocht zu erhalten, wird daſſelbe durch⸗ 
aus Feine Gerichtsbarkeit ausüben, und in keiner Weiſe 
die Wirkſamkeit der von dem Landesherrn eingeſetzten 
Sivil⸗ und Militair Behörden hindern. In Fallen, mo 
unvorhergeſehene Umſtaͤnde Se. Sardiniſche Majeftät 
noͤthigen würden, eine Verſtaͤrkung zu wünſchen, iſt der 
kemmandirende General in der Lombardei ermächteget, 
diefefse zu verſuͤgen, ohne zuvor die Befehle ſeines Ho⸗ 
eimuholen. Art. 2. Das Hülfs⸗Corps wird Stra⸗ 
lla, Voghera, Tortong, Aleſſandrig, Valenza, Caſale 
und Pexeellt beſetzen; die CommunikationsLinien deſſel⸗ 
ken ſollen über Paola und Bufalora errichtet werden. 
Art. 3. Da der Unterhalt dieſes Corps von der Sordi⸗ 
niſchen Regierung geleiſtet werden muß, ſo iſt man uͤber⸗ 
elngekommen, daß die Anzahl der Rationen im Ganzen 
niemals über 1000 für die Mannſchaft und oo für 


die Pferde hinausgehen duͤrfe. Betreffend den Sold, die 


Aus tüſtung, Bekleidung und andere Neben Artikel, fo 
wird die Sardiniſche Regierung monatlich re 5 
dazu zahlen, . 4. Se K. K. Maje 

auf eine Erſatzleiſtung für die Koſten der Nebtngchung 
der dem Koͤnige von Sardinien zu Hülfe gefendıren 
Trupren⸗Corps. Art. 8. Vorläufig hat man boſchloſſen, 
daß dieſe Maaßregel bis zum Monat September 1822 
währen ſoll, als zu welcher Zeit die verbuͤndeten Sou⸗ 


veraine bei ihrer Zuſarmenkunſt in Florent gememſchaft⸗ 
lich mit Sr. Sardiniſchen Majeſtat die Lage des König, 


reichs in Erwägung ziehen, und nach gemein ſe men Ein⸗ 
verſtändniß entweder die Fortdauer der Beſetzung einer 
miſitaitiſchen Linie duch eu Hulfs⸗Cotps , oder, die 
Aufbebung Ne- een beſchließen werden. i 
Livorno, vom 16. Oct. Sn 

‚Die Lürkiſche Flotte, welche langs der Rune von 
Morea hingeſegelt iſt, hat ſich nicht gewagt, irgendwo 
anzulegen, und hat ⸗ſelbſt den noch in den Handen der 
Türken befindlichen feſten Plätzen keine Huͤlfe zukommen 
taſſen können. Dieſe Flotte it in einem kläglichen Bus 

nde; denn fie leidet Mangel an Nahrungsmitteln und 
die Peſt raff: ihre Matroſen dahin Da fie ſich in 
ſchwach fühle, die Sriechiſ 1 J ſo ver⸗ 
folgt fie einzelne kleine Griechiſche Schiffe. Bei dem 
Cap Matgpan holte fie ein ſolches ein und machte die 
Mannſchaft zu Gefangenen. Die Türken nahmen nun 
schreckliche Rache an dieſen Ungluͤcklichen. Mehcere 
wurden vom Kopf bie zum Fuß mit Pech besoffen und 
datüuf verbrannt. Schyveckſich war das Geſchrei der 
lanuſam zu Tode Gemarterten. 


ranes 
aͤt verzichten 
k mn 


ein iweiter Prinz, Maurocatdats, welcher vor 9% 
raumer Zeit vo Marſeile auf Moren ankam, hat den 
Oberbefehl der Hellenen in En ee er 


2 Livorno, vom 26. October. 

Einige Reſte des Ppſilantiſchen Corps in buntem 
Gemiſch von Albaneſiſcher, Wallachiſcher und Grlechi⸗ 
ſcher Tracht, waren gler vor kurzem angekommen. Sie 
wurden vor einigen Tagen einge Hilke. Dieſe Einſchif⸗ 
fung mußte unter Aufſicht des hieſigen Militatts ge⸗ 
ſcheben, da viele ſich derſelben entziehen wollten. 

Ein gebeimniß volles Schweigen herrſcht über ein vor 
wenigen Tagen von Miſſolunahi in 12 Tagen angekom⸗ 
menes Schif. Es kam leer, nur mit 17 Paſfagiers und 
angeblich mit Geloſaͤcken. Einige dieſer Baflagiers find 
hier bekannte Kaufleute; unter den Andern nenat das 
Gerücht die Fürſten Demetrius Nofflanti und Kantaeu⸗ 
zeno, fa wie den Neſfen des vormaligen jetzt in Piſa le⸗ 
denden Hoſpodars der Wallachei. 


. Stockholm, vom 30. October. 

Die Fregatte Farramas, welche, zur Aufrechthaltung 
des guten Vernehmens mit den Barbaresken⸗ Staaten, 
die gewohnlichen Geſchenke Aa ging am zıfen 
September von Gothendurg unter dem Befehle des Majors, 
Grafen Roſen, unter Segel. 


Marſeille, vom 26. October. i 
Nach Briefen aus Livorno batte das Heide Firber doch 
in den daſigen Lazarethe geherrſcht; allein durch das 
— ei, 2 a nr 2 den Bewohnern 
0 it jeibie nicht eher zu Ohren gekommen, als bis 
die größte Gefahr vorüber war. Acht 


Paris, vom zr. Oetober. 
Ein Schreiben aus Madrid vom ırten ſagt: „Mit 
jedem Tage nimmt die reyubliszziſche Paltbel iu, und 
ich iwe fle nicht, unſer unglückliche Monarch werde bald 
das Opfer dieſer . den, ſebald fe nur ihre 
Plane vollziehen können, was bet den Verführungen 
durch Verſprechen und Geld vielleicht nicht wett entfernt 
iſt. Riege befindet ſich in Lerida, aber fein Bildulß 
wird in den Hauptſtadten umhergetragen. Verhüte Gott, 
daß er feinen Sitz nicht im Triumph mit dem Titel eis 
nes Ditektors der ſpaniſchen Republik verkaffe; N 

Nach einer Köͤnigl Verordnung find die dem General⸗ 
Lieutenant, Grafen Henri Gratien Bertrand, beſchuldig⸗ 
ten Thatſachen, welche Veranlaſſung zu der gegen ihn 
eingeleiteten Procedur gegeben, in die Amneſtie vom 
vaten Janger 1816 mit einbegriſſen. Graf Bertrand ers 
bält, Neſer Verordnung nach, feine völlige Freibeit wie⸗ 
der, wenn nicht irgend eine endere Sache diet verhindert, 

„und wird in alle feine Rechte, Titel, Grade und Eh⸗ 
ren wieder eingeſetzt. 

Vorgeſtern verbreitete ſich hier das Gerücht, man ha⸗ 
be die Nachricht erhalten, daß Perſten der Pforte den 
Krieg a rt N dab 94 eee 
und die Perſiſchen Truppe e extun⸗ 
gen hätten. Piet hat ſich aber nicht beſtatigt. 

In der Walls End Kohlenmine, unſern Shlelds in 
Schottland, befanden ſich vor geraumer Zeit 55 Kohlen⸗ 
gräder, als plötzlich eine furchtbare Exploſton ſtatt fand, 
wodurch 2 Menſchen getoͤdtet wurden, und nur = wun⸗ 
derbarer Weiſe mit dem Leben davon kamen. Die Ex⸗ 


4 


A 


* 


ploſion machte die Erde umher gleich einem Erdbeben 
erzittern, und die Meubles in den umgebenden Häuſern 
wurden umgeworfen. Der Körper eines Knaben flog 
aus dem Schacht hoch in die Luft, und el nachher wie⸗ 
der in den Schacht hinein. Unter der Zahl dieſer uns 
glücklichen Menschen befanden ſich 26 Familien- Väter 
und so bis 90 Kinder find dadurch vaterles gemacht 
worden. Es war ein Heri gerreifender Anblick, als die 
todten Koͤtbet, gräßlich verbrannt, aus dem Schacht ge⸗ 
jogen und von den Angeboͤrigen empfangen wurden. 

Nachrichten aus Sieilien zufolge haben dort beunruhi⸗ 
gende Unordnungen ſtatt gefunden, weiche eine Verſtäͤr⸗ 
kung der daſigen bewaffneten Macht erforderten. 

Nachrichten aus Tetuan melden, daß der Kaifer von 
e ee mit feinem Neffen um 

ie Herrſchaft ſttitt. ; R > 
5 Man foricht vr der Moniteur, von einer Eirculars 
Note des Kalferl. Oeſterteichiſchen Hoſes an alle Regie⸗ 
rungen des Deutſchen Bundes, welche enthalten joil: daß 
dei den obwaltenden Unterhandlungen es nie in Frage 
gekommen fen, den Aufſtand der Griechen als legitim iu 
betrachten, nech der Ottomauniſchen Regierung ihre Sou⸗ 
veraimitätsrechte ſtreitig zu machen; daß, wenn die gro, 
fen Mächte es für gut finden follten, ſich in die Türkt⸗ 
ſchen Angelegenheiten zu miſchen, ihre Zwiſchenkunſt, 
auf die Tractaten und das Staatsrecht gegründet, kei⸗ 
nen der phantaſtiſchen Entwuͤrfe zum Ziel nehmen wer, 
de, welche Träumer, die der Politik fremd wären, aus⸗ 
erſonnen hätten ꝛc. 

In Tortoſa bleiben die Todten unbegraben in den 
ee liegen. — Es kam in Vorſchlag die Stadt zu 

eifen. 

Alle ſeit einigen Tagen 
kei angekommenen Briefe, 
meidlich erfcheinen; man erwartete 
des St. Petersburger Hofes. f 


Liſſabon, vom 13. October. 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Cortes flattete ein 
Mitglied derſelben den Bericht ab, daß das Volk, wel⸗ 
chem bekanntlich erlaubt worden, die Gefaͤngniſſe der Ins 
quifition zu beichen, ſich in Menge dort einfindet und 
mit Gewalt die Papiere der Inguiſttion wegnehmen 
wolle. Auch hätte es 5 5 Tbuͤren gewaltſam geöff⸗ 
net und viele Perſonen mären mit Pechfack ln und fon: 
ſtigen brennbaren Sachen erſchienen, um Feuer im Ge: 
baͤude der Inquisition anzulegen. Dieſen Angaben woll⸗ 
ten andere Deputirte wiederſprechen. Endlich ward es 
deſchloſſen, eine bintänaliche Sicherheits⸗Garde nach dem 
Inquiſitions⸗Gebaͤude zu ſenden. 


aus dem Norden und der Tuͤr / 
laſſen den Krieg als unver⸗ 
eine letzte Erklarung 


alb der Stadt gel wo ſchon ſeit geraumer Zeit 
10 a aͤlfte x at, el von Barcellona biosva⸗ 
ir 


Die Sranzöfifchen Aerzte gedachten am ten No⸗ 


niuathmen. 


| Aus Spanien, vom 20, October. 
Mehrere Spanifche Blätter haben den Borſchleg ge⸗ 
macht, Tortoſa förmlich zu bombardiren, damit dieſe 
Stadt auf dieſe Weiſe von der Seuche gereinigt werde. 
Andere ſchlagen vor, in der Stadt ftarke und foctwäg⸗ 
rende Ranonenfalven geben zu laſſen, damit die Luft er⸗ 
ſchͤctert wurde, wodurch in Verbündung mit dem Pul⸗ 
verdampf eine Reinigung derſelben bezweckt werden 


dürfte, Madrid 
} adrid, vom 16. Detober. 
1 Dir die Ernennung, ger e Mo⸗ 
N judanten Sr. Maj 
keines weges als ſolcher abgeſetzt. e Omen) An, 
a we A Veen, 
7 rſta i 
SR augen t von Sevilla, Triana, iſt dle 
Madrid, vom 23. October. 
Der dekannte General el Empecinado iſt feiner Stelle 
als Commandant von Zamora entſetzt worden. 
Buda . man bin evilla noch Riego's 
rumge „ zu en ö ich 
das c e 1 nr Ne 0 
e nach Lima mimte Hüͤlfs⸗Escadre Ti 
3 — rn en onen amd Bea, 
jedoch noch nicht fortgeſchritten un 6 
duͤrfte ſie wohl nicht abgehen koͤunen. 5 


Die Andi eg leit ant n 

die 0 igt jetzt au 8 30 
in jeder En Die Leichname wirt men (ogfeid, 
durch die Fenſter auf die Straßen, läßt fie bis es Nacht 
wird, dort liegen, trägt fie dann nach dem Begräbnißs 
platze und bedeckt fie mit ungelsſchtem Kalk. f 


Te ondon, vom 2. November. N 

In Anem Briefe aus Boſton vom apſten Sept. helfe 
es: „In Folge der häufigen Seeräubereien bewaffnet ſich 
das Dampfſchiff Rod Fulton mit 4 Neun und 2 Sechs⸗ 
Pfündern, fo wie mit 24 Gewehren, um feine Paſſaslere 
und deren Habe gegen die Kapern, die befonders in der 
Gegend von Cuba ümherſtreifen, zu beſchuͤtzen. Dies 
Armament, verbunden mit dem großen Vortheile, den 
dies Schiff dadurch beßtzt, daß es kochend heiß es Waſſer 
von ſich werfen kann, muß dem Fahrzeuge einen Schutz 
gewaͤhren, der, wenn es von Seeraͤubern angegriffen wird 
nicht ohne guten Erfolg ſeyn kann. Vermoͤge des Dampf⸗ 
Apparats kann dies Schiff in einer Minute 10 Oxhoft 
kochend heißes Waſſer auswerfen, das eben fo weit fort: 
getrieben wird, als eine Gewehrkugel fliegt.“ 
„ e eine 5 tie Belegen: 

ommen ſeyn, 

lich den Patrioten ergeben Ei > ER Uhr 


Baltimore, vom 26. Sept 
Der Patrioten⸗General Iturdide wird in den Mexiea⸗ 
niſchen Blättern zum erſtenmale „erſter Chef der Kaiser, 
lichen Armee“ genannt. 
Aus den Mexicaniſchen Nachrichten zuſammengenom⸗ 
men geht hervor, daß die Jadependenz von Merico, 
re nicht ganz jmyerläßig, dennoch ſeht wahrſchein⸗ 


lich 
Baltimore, vom 4. October. 2 85 
Zwiſchen dem Vice Konig, Don Juan O. Doneihu, 
und dem Befehlshaber der Kaiſerl. Mexieaniſchen Trup⸗ 
yen, Iturbide, iR in Cordova am a4ften Auguſt ein 


Traectat abgeſchl N ; 
folgende die wichtſgſten find: 1) Dieſer Theil von Ame, 
rica (Mexleo) ſoll ſouverain und unabhängig ſenn und 
e Reich genannt werden. 2) Ferdinand 

n er hach Mexico kommt, regieren; 


unterläßt er dies, ſo ſollen feine Erben in Reiheſolge 
auf den. ar I en Thron erhoben werden. 3) Der 
e 
1 lag n. 


nſeitige Ufer des Pruths gesuckt, nachdıw die Vermeh 
% + erben 8 der Moldau und Wal, 


e, Die Vortruppen der Ruſſen und Türken ſtehen 


ſich im N 
An unfrer 


nahm, würden auf Verlangen des Statthalters ſelbſt 
Die ſchuldigen Ehrenbezen: 


Beben, 


von deſſen 17 Artikeln Sagtislich Setes, vom 6. Oetober. 


} Kronen bier Schaaren von Türken aus 
Anatolien nach Moren vorbei, um die dortigen fur die 


Fleiheit kaͤmpfenden Hellenen wieder untet das Sclaven⸗ 


joch zu hriugen, Ueber scooo Türken ſollen nach Morea 
gezogen ſeyn. Es wird iynen ſchwer werden, einzudrin⸗ 
gen, denn ſie ſtehen am Eingange der von Natur fo ver⸗ 
wahrsten Thermopylen, mo einſt Leonidas mit 300 Spar⸗ 
tanern eine ganze feindliche Armee aufhielt. 1 

Alp, Paſcha, it und bleibt bis etzt unbeiwingbar. 
Er iſt der Urheber der Unruhen in Poren. Von ſich 
hat er dadurch den Hauptturm der Feinde edgewaͤlnt, 
und es ſteht zu erwarten, daß cr bald ſelbſt an det Spitze 
ſeiper Arnauteg und Griechen ſeine Feſtzag verlaſſe, um 
ſich durch die Feinde eigen Weg zu bahnen. 
Corfu, vem zo. September. 

Von der Tuͤrklſchen Flotte, die am rasten, 34 Segel 
fark ver Zaute ankam und die am ısten wieder abſegelte, 
find 8 in Murtes in Spirus eingelaufen wo die früher 
dae Schiffe noch lagen; die ubrigen 26 find 
nach Patras abgegangen. Barbaresken find nicht da⸗ 
bei, da die Engländer „ eiſerſüchtig auf ihren Tractat, 
e in den biefigen Gewaſſern nicht er⸗ 

u 5 — — S 


„ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der ursprüngliche Werth des in Ge rüitennien ih, 
rl. Von 


lich conſumirten Salzes iſt 150000 id. Ste 


dieſer Quanitität, die urſprüngiich 19000 Pfd. Sterling 
koſtet, sieht die Regierung an Aceiſe darauf 1 Million 
Soo o Pfd. Sterl., alſo ısmial mehr als es koſtet. 


Kaͤchts. Unter den Wagren, die im Jnli, an die 


ChHiüefen vertanfcht wurden, und Datei e ſich auf 
2285cH Rubel belief, befanden ſich auch Pieußiſche Tran⸗ 
Mi Tüchtr. ? 1 n 
Bitte an edle UF en freunde. 
tung 


anf 
„.. Cfiebe Berliner 3 Nr. 135.) - 
In der K cht vom 1. zum 2. d. parte die Stadt 
Pritzwalck in der Priegnitz das große Unglück, durch 
eine verhierende Feuersbrunſt beinahe gaͤnzlich is Aſche 
elegt zu werden, indem von fast 400 Gedatden dei: 
banden! und einige vierzig nebſt Rathnaus und Kirche 
in den Flammen aufgingen. In wenigen Stunden ver 
toren die Bewohner dieſes ſenſt freundlichen Städtchens 
ihre ganze Haabe, ihren Viehſtand uad iht diesjähri⸗ 
en Erndteſegen, und konnten faſt nichts weiter gls das 
eben retten. Huaderte von Familien, in den umliegen⸗ 
den Dörfern und Stedten zekſtreut, ſehen wit Sorgen 
und Kummer dem nahenden Winter entgegen, ohne zu 
wiſſen wie fie ſich und die Ihrſgen Buschbränaejt, , 
Groß iſt daher die Noth und das Elend die Ungſück⸗ 
lichen, and im Vertrauen auf Get ſprechen fie dag 
Mitleid edler und gefühlvoller Menſchen an. Auch das 
kleinſte Scherſtein wird ihnen wilko nen ſein und mit 
danke fuͤlltem Herzen werden fie ihre Wehithäter ſegnen 
und Gott bitten ſie für ahnlichen Unglücksfällen zu be; 
wahren. Gerne bin ich bereit, die Gaben der Milde 
welche mir meine Mitbürger und edle Menſchenfreunde 
zufließen laſſen wollen, dankhar zu empfangen, ur Mer: 
theilung an die er gewiſſerhaft zu befoͤrdern 
und feiner Zelt mit Qaitugz zu belegen | 
Te DR Tuchhandler Petermann, 
Schuhſtraße Nr. 147. 


ber weitern Anprriſung und Empfehlung. 


zu allen 


ALitetsriſche Anzeige. 
In allen deuſchen ce us de 


uslandes, Stettin Nieslaiſche, iſt zu haben: 
er Briefſteller 


Neuer gemeinnützlich e 
fuͤr das bürgerliche Geſchaͤftsleben 
r enthaltend: 


eine vollſtändige Anweiſung zum Briefſchreiben 
durch auger eſene Beiſpiele erläutert; eine alphabetiſch 
geordnet) Erklärung keufmänniſcher, gerichtlicher und 
fremdartiger Ausdrucke; — Muͤnzen⸗, Maaß und Ge⸗ 
wichts Vergleichung; Mlchanzeiger, Nachrichren vom 
Poſtwefen; — Voiſchriften zu Wechſela, Aſſtgnationen, 
Obligationen, Vertragen — = 5 5 er 
tutaturen an die Behörden in den Koͤnigl. 
= * 55 Preuß. Staaten. 0 a 
Vierte ſtark permehrte und verbeſſerte Auflage. 
gvo, Mit einem neuen ſchoͤnen Eu 
5 Bogen ſtark, Preis ao Gr, Cour. . 
Die Reichhaltigkeit dieſes wirklich gemeinnützli⸗ 
chen Buches erbellet ſattſam aus dem obigen Titel 
eſſelben, de wicht,ein leeres Aushaͤngeſchild, ſondern in 
er irklichkeit gegründet iſt, Es kann wohl nicht 
leicht im Menſchen⸗ und Geſchaftsleben irgend einen ms 
Kane geben, der einer ſchriftſichen Verhandlung bedarf, 
worüber man nicht bier Rah und Auskunft erhielte. 
Das Buch iſt zwar zunaͤchſt für Ungeuͤbte in der Feder 
geſchrieben; allein bei der großen ud der Genen des 
Jaßaits wird auch der Geübtere und der Geſchaͤftsmann 
überhaupt es vielfältig und ae benutzen 
können. Der Verfaſſer, der ſich ſchon in mehrern andern 
Schriften als einen treflichen deutſchen Sprachkenner 
und Förſcher bewährte, hat mit umſicht, Sachkenntniß, 
Geſchmack und Deutlichkeit Alles erſchoͤpſt, was man 
in einem ſolchen Werke nur wänſchen kann. Man lernt 
daraus nicht nur, wie man Briefe jeder Art eintichten 
und ſchreiben, auch Anzeigen jedes Appelt anfertigen 
ſoll; ſondern auch, wie wan fich bel ſo vielem andern 
Gelegenheiten, z. B. bei Contrgkten, Wechſelgeſchaͤften, 
Teſtamenten, gerichtlichen Verhandlungen u. . w. vor, 
ſichtig zu benehmen hat. Mit einem Worte, dieſes Werk 
iſt ein wahres Noch, und Hülfsbuch für das 
bürgerliche Leben und der treueſſe kathgeber für 
Huͤlfeſuchende. Die nothwendig gewordenen wiederhol⸗ 
ten vier Auflagen find der ſprechendſte Beweis fur 
die Brauchbarkeit deſſelben. Der Verfaſſer hat das 
Ganze von Neuem übecarbeitet and ſehr wesentliche Ver⸗ 
beferungen, und Zuſatze binsugefüst,. fo daß auch die 
Beſitzer der vorigen Auflegen die Gegenwärtige as 
ein Supplement mit Nutzen werden gebrauchen könen. 
Da dag Werk für, ſich ſelbſt ſoricht, ſo bedarf es lei⸗ 


f 


my 


A nes * 
Praͤnumeration und Subſtription 

Converſations-Lexicon 
Von dem viel verbreiteten Converſatlons Lericon, von 
weſchem bisher zehn d die Ver⸗ 
lags handlung, noch einen el'ten und zwoͤlf'en Baad, die 
Auflagen des aſten bis ıcten Bandes paſſen, und 


auf das 


die Fo führung derſelben bis auf die neueſſe Zeit, fo 
0 0 zungen enthalten ſollen, liefern. Es ſoll dieſe 
For digg auch als befondereg Werk unter dem Titel; 
„„Converſations⸗ Lexicon 
znndchſt über die neueſte Zeit und Litteratur 
erſcheinen, und 2500 Artikel, von denen gegen zwei fünftel 
biographiſch ſind, in ſich begreifen. Die Preiſe dieſes 
zıten und ksten Bandes ſind auf folgende Weiſe feſt⸗ 
geſezz : 77 
Auf geſedhnlichem Druckpapier für alle 4 Ab⸗ 
„ thellangen i 
Auf Schreibpapier . 
In groͤßerem oder Medianformat weiß Druck 


* 8 


* 


4 Rrhlr. 
8 


. 


papier EL ; „ 
In demſelben Format fein Berliner Papier 9 
In demſelben Format engliſch Velinpapier 12 


Ich erbiete mich auf dieſes Werk Voraus bezahlungen 
anzunehmen, und erſuche diejenigen, welche auf mein Ans 
erbieten gefällige Ruͤckſicht nehmen wollen, ihre deutlich 
geſchriebenen Namen nebſt dem Betrage der Pränume⸗ 
ration bis zum ziſten Dezember d. J. poſtfrei an mich 
einzuſenden. Auch zur Annahme von bloßer Subſcription 
erkläre ich mich bereit. Stettin den 18. No dember 1821. 


C. G. Muler, Schuhſtraße Nr. 865. i 


N Kn it. 

Das Kantorat bei der hieſigen evaugeliſchen 
franzöfifchen Gemeine wird durch den Abgang des bisheri⸗ 
gen Kantors, welcher demſelben und der damit verbunde⸗ 
nen Lehrerſtelle zwei und zwanzig Jahre vorgeſtanden 
hat, zu Oſtern k. J. erlediget, und ſoll mit einem fähigen 
Manne beſetzt werden. Außer den gewöhnlichen Schul⸗ 
wiſſenſchaften, und der Fähigkeit den Kirchengeſang zu 
leiten, wird dazu eine gründliche Kenntniß der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache erfordert. — Ueber die Verhaͤltniſſe die⸗ 
= Stelle wird der Prediger Riquet denen, die 
ich in poſt freien Briefen an 135 wenden werden, und 
glaubhaſte Zeugniſſe ihrer Duͤchtigkeit beibringen koͤnnen, 
nähere Auskunft geben. 


Die laͤngſt erwarteten Vereinigten Garten: und Ge⸗ 
ſchichte⸗Kalender fürs Jahr 1822, find gegenwärtig an⸗ 
gekommen und gebunden zu haben bei en 
C S. Müller, Schuhſtraße Nr. 865. 
Stettin den 14. November 1821. 
Daß der bieſſge Kaufgann J. Dreber und 
Ehefrau keine Gütergemeinſchaft haben, 1 wird 8 
abermals bekannt gemacht. Stettin den 15. Noob r. 1821. 


Nh a babe, 5 12 
eib lten, empfeble mich damit unter Ve ſich 
recht b.iliaer Preis Fr. W. Ne 


» Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, um N 
bad gen, und vor anmı einfachem dee Der 
2 al: 2 ein gutes Unterfon:, 
wen finden Na eiten das Weite: birſig⸗ 

Zeſtungs⸗Expeditiſon. 2 in ” birſtzen 


its von Frankfurih 


Todesanzeige. 

Heute früh um z Uhr entriß mir der Tod meinen ges 
liebten Sohn Franz Rudolph, in einem Alter von 113 
Jahren. Verwandten und Freunden zeige ich dies, um: 
ter Verbiitung der Beileidsbezeigungen hiermit ertze⸗ 
benſt an. Stettin den 12: November 1821. 

Gen Wittwe Eger, geb. Hayden. 


Bekanntmachung. 

Den bekannten und unbekannten Gläubigern des iu 
Naugardten verſtorbenen Justiz: Commiſſarius und Stadt, 
ichters Gottfried Linden, wird hiedurch zufolge $. 137 
Kiel 17 Theil J. des Allgemeinen Landrechts bekannt ges 
macht, daß deſſen Erben die interimiftiſche Theilung deſ⸗ 
fen Nachlaſſes beabſichtigen, und werden die Gläubiger 
angewieſen, ihre noch habende Forderungen binnen 2 Mona⸗ 
ten bei uns anzuzeigen und nach zuweiſen, widrigenfalls fie 
ſich nach S. 141 l. c, deshalb nur an jeden einzelnen Er⸗ 
ben für fein Antheil werden halten koͤnnen. Stettin den 
sten October 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 
von ⸗Pommen. e 


Bekanntmachung. 
Für die Koferne am Königsplatz find für das Jaht 1822 
1336 Pfund raffinitses Brennoͤhl, 
27 u. 8 f 
90 Pfund Licht 
erforderlich, deren Lieferung dem Mindeſtſordernden übers 
laſſen werden toll, women Licltatlons Termin auf den 
s6hen d M. Morgens 10 Uhr, in dem Dfficter, Speifefaale 
der gedachten Kaſerne angeſetzt in. — Auch ſollen im 
vorgenannten Termine die im Laufe des Jabres con 
jommenden Fuhren au den Mindeſtfordernden gleichfalls 


überlaffen werden. Stettin den 13. Movember 1821. 
Oderſt und 


v. Cardell, : 
Commandeur des aten Inſanterle⸗Regiments. 
Erb und Zeitverpachtung. 5 
Zur Erbverpachtung des auf der Wuſſowſchen Feld; 
mal! noch vorhandenen guten kultivirten Ackers, als: 
A, im Stadifelde 2 Morg. 107 IR. 1. Claſſt. 
9 1 


170 2.3 8 
„ „ n 
8 2 „ 3 
an Wieſengrund 11 Ba 


an niedere Huͤtung 12 — 66 5 
278 Morg. 46 LN. 

eder in Parzelen oder im Ganzen mit Beilegung 

den Diölenmiefen, wenn es verlangt wird. Ferner zur 


itverpachtung: € 
B. S Felde zur 5 DR. 3: Claſſe. 
1 # . U 


78. Morg. 122 UN. Acker. 


C. im Muͤhlenfelde 40 Motg. 3. Claſſe Acker, 
iwei Kampe 4 4 162 „ 3. Claſſe 
und 1 8 172 3. und 4. Claſſe 
wird ein endlicher Termin auf den agken November d. J. 


Vormittag 10 Uhr auf der großen Rathsſtube angeeht, 


eingeladen werden. Stettin den a5. 


ebhaber 
8 Die Oekonomie⸗Deputation. 
Friderici, 


Oktober 1821. 


a rin, 
ur tigen Vermiethung der auf dem großen 
Kent befindlichen wen großen Remiſen, welche 2 

aufmannsgütern belegt werden können, und eines Korn⸗ 
bodens, wd ein anderweitiger Termin auf den asſlen 
d. M. Bermtttag 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſeßt; 
wezu Mieibstunige eingeladen werden. Stettin den 
aten Node ber 1821. 

a Die Oeconomle⸗Deputotion. Friderici. 
Ediktal⸗Citation. 

Der deim ten Königl. Preuß Linien Regiment ge⸗ 
ſtandene, in der Schlacht del Liam. den sten Juny 
284, tödtlich bleſſirte Mousquetier Chriſtlan Kemerenz, 
aus Knurrbuſch im Cammiaſchen Kreiſe getürtis, hat 

t der Zelt kelne Nachricht von feinem Leden und 

uſenthalt gegeben, Auf den Antras feine: Ehefrau, Fries 
dericke geborne Ehlcke, laden wir demnach deniriben oder 
deſſen eiwanige unbekannte Erben und Erbnenmer bie; 
durch edictaltter vor, ſich innethalb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den z iſten Decemder d. J, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in der Wohnung unterzeichneten 
Juſtitlarii allhler angeſetzten Termin entweder per ſoͤnlich, 
oder durch einen bevollmächtigten Mandatarins, wozu 
ihnen der Herr Juun⸗Commiſſionsratb Kreich bieſelbſt 
in Votſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, und weitert 
Anweiſungen, beo ihrem Ausbleiben aber zu gewärligen, 
daß er, der Chriſtlan Lewerenz für todt, feine undekann⸗ 
ten Erben aber ihres Erdrechts an das etwanige Ders 
mögen des Verſchollenen für werlufig erklärt, und dafs 
ſelde feinen biefigen ſich begltimitten Erden zuerkannt 
werden ſoll Cammin den zoten September 1821. 

Das Patrimostalgericht zu am und Cummin. 

ubm. 


Beraunt machung. 
In Gemäßdeit des Gesetzes vom zten Jump d. J bar 
den wir zur Unterſuchung der in unſerm Intriedietlons⸗ 


begirk vorgefallenen Holndeftaudaslonen für das Jahr 1852 


folgende Termine 
den izten Februar k. J. Vormſttags 9 Uhr, 
den ı3ten Map k. J. Vormittags 9 Übr, 
den .2aften Augaſt k. J. Vermiitags 9 Ubr, 
den 1zten Nevemder k. J. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem bieſigen Köniyl. Juftizamte onge etzt; welches 
wie hierdurch zur offentlichen Kenntulß bringen. Stettin 
den dien Octoder 1821. 5 
Königl. Preuß. Juſtlzamt Stettin und Jaſenltz. 


SGäuſer verkauf. 


Könial. Steueramte daſelbſt . unterfehrlebenen 


Commiſſarius öffentlich an den, tenden verkauft 
wer den. 0 Kaufliebbaber werden hierdurch 
mit. dem 2 elde, daß der Deeifbietende 


den Zuſchlag, mach elngedelter Genehmigung don der 
dohen Behörde au gewä igen dat. Die übrigen Kaufs, 
bedingungen fo Werths Taxen, werden vor dem 
Termine gemacht werden. Naugardt den sten 
Seiober 1821. Könial. Ober: Steuet⸗Aaſpektol. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
Am ısten December d. J., Vormittags um ro Uhr 
ird zu Mönkebude, im Königl. Forß hauſe, das Forſt⸗ 
dienſt Stabliſſement zu Moͤnkebude, bieſigen Amts, in der 
rgelom, ſowohl zum Verkauf, mit Vor⸗ 
n unablöslichen Grundfieuer, als zur 
chen Grundßeuer 


Fo. ſt⸗Inſpection 
dehalt einer jaͤbtl ö 
Vererbpochtung, wit Vorbehalt einer glel 


und außerdem noch eines jährlichen adlöslichen Domainen⸗ 


zinſes oder Canons, nach dem von der Koͤuſgl. Hobverord⸗ 
neten Regierung zu Stettin uns ertheilten Aufirage, von 
uns, öffentlich ausgedoten, wolu wir Kaufllebbabet eins 
laden. Dies Etadliſſement deſteht in 
einem maffiven Wehndauße, worin 6 Stuben, 5 Kam: 
mern, 1 Küche und gewoͤlbter Keller, dem Jägerhauſe 
von 2 Stuben, wobel 2 Huͤnet⸗ 2 Hen und 2 Schweine, 
ſtälle, dem Schweineftall, dem Ochſenſtal, der Scheune, 
dem Pferdeſtall, dem Brunnen und den Bewährungen, 
mit den Grundſtuͤcken, nemlich aus Ä e 
1 M. Morgen 4 [Rothen Sarten, 


„ %% „ r e Acker, 
n La 078 Wteſen, 
— s 1 Koppeln, 


10% M. Morgen 12 LJRutden Fläcken⸗Juhalt, 
excl. 154 UMuthen Hof und Gebäudeſtellen und 6 IRn⸗ 
tden Unland. Das Minimum des Kaufgeldes, im Fall 
des Verkaufe, IR 3451 Rthlr., und 1 Riehl. jährt. Grund⸗ 
firmer, das des Erbſiaadsgeldes, bei der Vererbpachtung 
aber, z01ı Rtölr. mit go Rihlr. jährlich zu entrichten: 
den Kanon und der Grundsteuer. Die Bedingungen wer⸗ 
den in dem Termin bekannt gemacht, konnen aber auch 
täglich bteſelbſt, in unſerm Locale, mit der ſpectellen Taxe, 
eingeſeden werden; der Zufchlag wied übrigens nur nach 
erſolater Stflaͤtung der Koͤnigl. Regtetung ertheilt. 
Ueckermünde den zcſten October 1821. 

Köͤnigl Preuß. Pomm. Jußizamt Ueckermünde. 
Dick mann. 


Bekanntmachung. 

Der Schneidermeiſter Johann Friedrich Meyer und deſ⸗ 
fen Frau Anna Sufanna Herbſt, verwittnere Tuchma⸗ 
cher Woldtke zu Ratzebuhr, haben ver Eingehung ihrer 
Ehe, die Guͤtergemeinſchaft unter zich aus geſchloſſen; 
welches wir dem Wublico hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. Neu Stettin den zten November 
1821. Königl. Preuß. Pomm. Stadtgericht 

* Ratzebuhr. 


Zu veraustioniren in Stettin. 

Am Sonnabend den ten diefes Vormittags um 11 Uhr, 
werde ich on Bors des Cpt. Hoge, 50 Stück alten Ja- 
Nia'ca-Rumm ö&derli h verb aufen laſſen durch den Mäck- 
ler Heirn Lippe. Stettin den 1gtem Noubr. 18a T. 

- Joh, Linau, 


— ! — 
„ Aof Verfügung Eines Koͤnigl. Hochl. Stadege ichte, 
ſollen den asſſen d. M. und an den folgenden Tagen 
Nochmittaas um 2 Uht, im Seſſionszimmer der Vor, 
mundſchafte, Deputation deſfelben, vetſchledene zum Gans 
neſchen Nachlaß gehörigen Modillen, als: eiviges Gil 
ber, Poreelaln, Fayance und Glas, Zinn, Kupfer, Mefs 
finz, Blech und Eifen, Meubles, worunter ſich eln 
Schreidſecretalr, zwei Buffets, ein Forteriand, ein Gonda 
mit 10 Stühlen, 3 große Spiegel, Tiſche, Kommoden 


5 


u. m. e. von mahagenf Holz befinden, Gorba, Divan 

und Stüble von elfen Holl, ein großes Plateau von 

weißen Marmor in s Stücken, mit brontrten Zierratden 

und anderes nützliches und brauchbares Mausgeräth, ge⸗ 

gen baare Bezablung lu Edurant an den Meistbietenden 

verauctionist werden. Steitin den zten 8 1827. 
; el, 


zz — 
Am zöfen November d. J. und an den darauf fol, 
genden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in 
dem, in der großen Dohmſfraße unter No 665. dele, enen 
Hauſe, eine fahr bedeusende Bacher Semmſava, in welcher 
ſich Haupt ichtich zurift liche, cameraliftiiche und medieinl⸗ 
ſche We ke befinden, und wovon die gedruckten Verleſchuſſſe 
am toten d. M. unentgeldlich dei mie zu haben find, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentilch an 
den Meiſtbletrenden verkaufen. Stettin den sten Pe⸗ 
vember 1921. g Diec hoff. 


da verkaufen in Stetten. 
Fußteppiche, Decken in Fortenjanos, Remmodem, run⸗ 
den und anderen Tischen, a Velour — in vet ſchtedenen 
Farben, und ſehe geſchmackdollen Mufsın, derk uſe ich 
zum Fabrikenpteis. C. D. Muſe, Stetlin 
Grapengteßerſtraße No. ger. 


Neuer hollandiſcher Vollheting vom beſter Güte it 
billigſt vu haben, dey F. w. Duſchmann. 


Nein Emdner Vell⸗ und großen Berger Hering, ik 
dei mir in deſter Güte zu baden. Stettin Den. sen Noe 
vember 1821x149 \ €. F. Langmaſtus. 


Sehe ſchöner ftiſcher Nu Preß Caviar & 16. 1a Gr., 
nen etwas alten Holl. Süßen. Käſe einzelne Pfunde 
& 86. 4 Ot, bey ganzen oder halben Kaͤſen & 16, 4 Gr., 
Eid. gie a th. 45 ct., gr. Schweitzer⸗Käſe à I. 3 Gr., 
Franz Früchte 2 Glas 20 Gr., Eiern, Provencer⸗ Oel 
16 Gr., Sardellen 6 Ge. das th, Catbar. Pflaurten 2 
24 G7., guten reinen Brenn⸗Caſſee, 2 Tb. 12 Gr., 
fildergraues Rigaer Flachs, Hanf und 3 
e . Seel. G. Aruſe Wittwe. 
Mallaga⸗Eitronen in Kiſten und Hundertweiſe, del 
Stavenhagen. 
Earolinet Reis, Hamburger Rafffnade, Gelbbolz, Ja, 
majca⸗Rum, medrere Sorten Hanf und Flachs, den 
A. E. Dürrner, gr. Odetſtraße No. 17. 


Fein, mittel und ord. Caſfée, Hamb. Raffinaden und 
Meile, Piment, Pfeffer, Han öhl, Südſeelbran in kleinen 
Gediaden von 6 und e Cent, Schott Hering keis 

Döttcher & Freyſchmidt. 


Geiaucherte Ginſedrüſe a Königstraße No 183. 


Ein wenig gebrauchter, in 4 engliſchen Federn hä 
der ganzer Kurfchmagen joll wegen Mangel an N 


billig verkauft werden. Das Nähere erfährt man 
Sattler Fauſt. Stettin den zıftem Oetober weh Nn 


Spechtdauſer Könige,, Krobnen und Copc pr per, 
ferner etwas geringeres C. neept,, Herten, pre 5 
pier, und weiß Maculatut⸗Pr pier pe. Ballen 8 Keblr, 
bey J. D. Raabe. 


Eine engiliche Stuben Deb Orgel ven Mabageny 
Hel mit 6 Registern — nebſt dazu gehörenden 4 Walzen, 
112 1 10 Stuck: mat . 180 bill eee zam 

erkau 8 rgelbaner BUneber Pd 
— 1 m grtoße Dohmſttaße No. 5. 
Ein Ae 0 Mann mit Fed Siet fon 
wegen Mangel an Raum verkauft werden, 

5 e a Bre ſtefleaße No. 360. 

Eilngemachte Neunauger, gute Sardellen bev 


P} 


J. M. Dellmann. 


Zu vermiethen in Stettin. 


ugattenſtraße No. 272 iſt eine geräumige Stube, 
wen dan 880 Meubles zu vermiethen. 


Eine meustite een und Stall auf 1 oder a Pfade 
miethen, im 0 
wu geldnen Loͤwen, Loulſenſtraße No. 752. 


r TR 
Pelterſtraße No. go; IR eine Stube nedſt Alkoven par; 

mn mir Meudeln und Bette zum ufem December iu 

vermlethen. =. " 1 


In der Schuhſtraße No 865 find zwei Stuben, Kam⸗ 
mer und Küche, 
vermiethen. . g f 


Es iſt ein Quattier in der aten Etage, beſtehend in 


Stuben, 2 Kabinetten, einem Saal, heller Küche, Spel⸗ 


ſekammer und Keller, ſoglelch, oder auch am ıflen 
k. J. zu vermſethen, auch if 5 al 
Wagentaum; bey wem? iſt in der Erpedition dleſer Zel⸗ 
tung tu erfragen. 
Stallung zu vier Pferde nebſt Futterboden, iſt ſogleich 
zu vermiethen, in No. 267 i IE 


Kloſterhof No, 1129 find zwey Stuben 1 ver 
miethen. I 


Bekanntmachungen. 2 
Meine Frankfurther Meßwaaren habe ich erhalten, 
und erlaube mir zu bemerken, daß ſich hierunter eine 
ſchoͤne Auswahl der modernſten Farben, fo jetzt zu Ober⸗ 
rocken getragen, aus zeichnet, die ich zu billigen Prelſen 
verkaufe. F. G. Kanngießer. 


. ̃ĩ— .. ĩ¼ — — 
Wir empfehlen unſere Niederlege von rohem Zwillich, 
Handtüchern, Tilchzeugen und feinet weißer L einewand 
verſchiedener Güte zu den billigften Fabrikpreiſen. 
Gebrüder Görcke, kl, Dohmſtraſse No. 783, 


EEE ELEND 


* nie meinen in der Meſſe ſelb eingekauften . 
* Wären, als: feine u. mittel Tuche, Calmucko, % 
Fuß decken, Friſade zu Hecten⸗Kamiſdler u. ſ. w., Me 
die ich iu billigen Preiſen verkaufe, empfehle ich = 
4 mich beſtens. J. Sammer feld, % 
A Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. 
FF 


nebſt Holigelaß im zweiten Stock zu 


dadey ein Perrb ttz 8 


Er 
„ Mit meinen in der Martini: Meffe ſelöſt einge . 
* kauften Waaren, als: feine und mittel Tuche, . 
* e ei Calmuks und Coitiugs, % 
„moderne Caſtmire v. ß we empfehle ich mich zu 

&. den bitlieſten Prelſen a We n 10 
e e at Job. Chr. Irkr. a 
* Nr 


Braunen Berger Thran, ſowohl in ganzen, als in hal⸗ 
ben Tonnen, ißt zu billigem Preiſe zu baden, dev 

5 2 ar G. F. Grotjopa n, A l 
II det großen Dderfraße No. r. 


I elger der hieſtgen Apotbeken wird ein Lehrling ge, 
ſucht, von guter Erzlehung, und mit den dau erforder⸗ 
lichen Schulkenntniſſen verſeben. Die hlerauf Reflecti⸗ 
rende belieben ſich in der Zeitungs⸗Expedſtion das Nä⸗ 
bere zu erfragen. 
Fuͤnfolertel breiten Sackzwin ich, de . = 
. r eee J. Sammer feld. 


Rügenmalder Gänfebrüfte 
C. 3. Gottſchalck. 


Fulſche Aufiern ud große 
a aA 


Die bereits mit ſehr vielem Beyfall aufgenommenen 
Rauchtabacke, ſowohl ſchön im Geruch als Geſchmack 
ſind in ganzen und halben Pfunden von 8 Gr. bis zu 1 Rtlr. 
Cour., fo wie auch loſen nach 'holländifcher Art präparirren 
Rauchtaback eingegangen, welche fich mit mehreren wohl- 
riechenden Sorten Schnupftabacke ſelbſt empfehlen, und 
zu haben find bey S. Harenberg, 

| En Breiteſtraſse No. 353. 


Fonds- und Geld-Cours. Pr, Sonn 


Berlin, den a. Novbr, 182 T. Briefe, Geld. 

Staats- Schuld- Scheine 70 60 
Prämien-Staats-Schuld-Scheine - - =» 97 | 963 
Lieferungs- Scheine pro 18 177774 - 
Pr. Sachs. Central-Steuer- Scheinen 4 — — 
Berliner Banco: Obligationen 83 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 181261 — 
Neumurk. dito... July 181369, 

Berliner Stadt- Obligationen 1001100 
Königsberger dito fränc, Zins - 1 — | 
Elbinzer Jito franc. Zins- | — 
Danziger dito in Rthilr.. 36 — 
dito dito in Gut. ad er 
Welt - Preuſsiſche Pfandbriefe [ 805) 80} 
dito vorm, Poln. Anth. dito 774 77 
Oßt:Preußifche Pfandbriefe | 8010 801 
Pommersche ed enen 
Chur: u, Neumürkk. do . 1013 
Schſeſiſce a e 10 
Pomm. dito 8%ů09 7“ 99 — 
Märkische to dito 59, — 
Oßpreus, dito dito r 96 — 
Preufßs, Englische-Anleihe C. 61 Rehln, « „ got 905 


„ 
„ 


